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Generalversammlung: Vereins für Geschichte und Kultur zog Bilanz

Uwe Klausner schreibt ein
Stück über den Pfeifer
NIKLASHAUSEN. Bei der Jahres-
hauptversammlung des Vereins für
Geschichte und Kultur Niklashau-
sen e.V. „Der Pfeifer“ ging die Vorsit-
zende Marlise Düx auf die Aktivitä-
ten im vergangenen Jahr ein.

Die Einweihung des gemeindli-
chen LEADER-Projekts „Der Pfeifer“
im Mai 2010 wurde durch viele Mit-
glieder des Vereins und die Theater-
gruppe ein interessanter Höhe-
punkt.

Viele Führungen, auch von Kin-
dern aus Kindergärten und Schulen
der Umgebung, erfolgten im Mu-
seum, auf Wunsch auch in der Kir-
che und zur Beghardenhöhle. Bei
den Taubertäler Wandertagen habe
man sich beteiligt, es waren 22 Wan-
derer mit Begeisterung dabei.

Schriftführerin Heidi Flegler las
das letztjährige Protokoll vor und
Kassierer Berthold Fünkner erläu-
terte seinen Kassenbericht. Thomas
Kritzler hatte mit Horst Rudolph die
Kasse geprüft und für in Ordnung
befunden.

Bürgermeister Ottmar Dürr lobte
das Engagement aller Aktiven im
Verein „Der Pfeifer“, auf seinen An-
trag wurde die Vorstandschaft ein-
stimmig entlastet. In einem Ausblick

auf das laufende Jahr gab Marlise
Düx unter anderem bekannt, dass
am Internationalen Museumstag
(15. Mai) das Museum ab 10 Uhr kos-
tenlos zu besichtigen ist und am
Nachmittag auch die angeschafften
mittelalterlichen Gewänder zu se-
hen sind.

Am autofreien Sonntag ist das
Museum ebenfalls ganztags geöffnet
und auch Führungen in der Kirche
sind möglich. Uwe Klausner, der Au-
tor des Romans „Hans der Pfeifer“,
wird in den nächsten Monaten ein
Theaterstück über den Pfeifer ver-
fassen. Es werde künftig auch eine
Führung im Museum, zur Beghar-
denhöhle mit dem kleinen Schau-
weinberg, einem Glas Wein, einer
kleinen Wanderung und einer Ein-
kehr im Gasthaus „zum Hirschen“
angeboten. Hierbei sollten mindes-
tens zehn Teilnehmer vorhanden
sein.

Die Vorsitzende dankte wieder
einmal Elise Oberdorf für ihr großes
Engagement, Hilda und Peter Fün-
kner für ihre jahrelange Mitarbeit
und ihren Vorstandskollegen für die
gute Zusammenarbeit. Zweiter Vor-
sitzender Uwe Hess sagte auch Mar-
lise Düx ein Dankeschön. madü

April, ab 18 Uhr in der Bushalle der
Firma Seitz-Reisen statt. Alle Inte-
ressierten sind willkommen.

Ehrungen beim VdK
KÜLSHEIM. Die Jahreshauptver-
sammlung des VdK-Ortsvereins
Külsheim findet am Samstag, 9.
April, um 15 Uhr im Gasthaus „Zum
Speer“ statt. Die Tagesordnung
umfasst neben den Regularien auch
Ehrungen.

Jahrgangstreffen 1947/48
KÜLSHEIM. Der Klassentreff des Jahr-
gangs 1947/48 findet am Montag, 18.
April, um 19 Uhr in der Pizzeria „Da
Luciano“ in Külsheim statt.

NEUES AUS DER BRUNNENSTADT

Betreten verboten
KÜLSHEIM. Der Standortälteste der
Garnison Hardheim weist erneut
darauf hin, dass das Betreten des
Standortübungsplatzes Külsheim
für nicht berechtigte Personen ver-
boten ist. Ausnahme: Der ausge-
schilderte Zugang zur Straßenka-
pelle kann an Sonn-und Feiertagen
begangen werden. Durch liegenge-
bliebene Munition und Munitions-
teile besteht Lebensgefahr.

Zieren der Osterbrunnen
KÜLSHEIM. Das Zieren der Osterbrun-
nen durch den Gewerbe- und Ver-
kehrsverein findet am Dienstag, 5.

che den Weg für den Bau geebnet
hätten, es habe offene konstruktive
Worte und ein faires Miteinander ge-
geben.

Minister Prof. Dr. Reinhart sagte,
5000 Quadratmeter zusätzliche Flä-
che im neuen Logistikzentrum seien
ein Zeichen für Mut zur Investition.
Der Familien geführte Betrieb sei
eine Erfolgsgeschichte, hier werde
immer wieder Neues gesät.

Das Jugendorchester der Stadt
Külsheim unter der Leitung von
Achim Klein umrahmte die Einwei-
hung musikalisch. Nach dem offi-
ziellen Teil traf man sich zu Gesprä-
chen. hpw

der Kaserne gemeinsam zu einem
respektablen Wirtschaftsstandort zu
entwickeln. Danach lösten die bei-
den Geschäftsführer den Einsatz der
Wette schmunzelnd ein, Kuhn nahm
schmunzelnd entgegen.

Stefan Heine von der IHK Heil-
bronn-Franken meinte, die „Webe-
rei Pahl“ sei mit ihrer Firmenphilo-
sophie ganz vorne bei der Qualität
wie auch beim Service, das neue Lo-
gistikzentrum könne dazu viel bei-
tragen, sei es „ ein wichtiger Baustein
in der Servicequalität“.

Schell und Lippert bedankten
sich bei den beteiligten Firmen
ebenso wie bei allen anderen, wel-

Logistikzentrum der Weberei Pahl eingeweiht: Mit Neubau im Külsheimer Gewerbegebiet III für Zukunft gerüstet / Dringende Notwendigkeit, um in Erfolgsspur zu bleiben

Unternehmen
mit Mut
zur Investition
KÜLSHEIM. Die Weberei Pahl in Küls-
heim hat sich mit dem Neubau eines
Logistikzentrums im Gewerbegebiet
III gut für die Zukunft gerüstet. In-
nerhalb von zwölf Monaten ent-
stand das Großprojekt mit einer zu-
sätzlichen Nutzfläche von 5000 Qua-
dratmetern. Am Freitag trafen sich
vor Ort Angehörige und Kunden des
Familienbetriebs, Mitarbeiter, Ge-
schäftspartner und ausführende Fir-
men, Behördenvertreter und Politi-
ker, um Einweihung zu feiern.

Benno Schell, einer der beiden
Geschäftsführer der „Weberei Pahl“,
meinte bei der Begrüßung, es gebe
Momente, die seien schwer zu ver-
stehen, so wenn Visionen von der
Realität eingeholt würden. Wo man
nun stehe, habe sich „vor kurzem
noch grüne Wiese“ befunden. Insge-
samt sei der Neubau eines Logistik-
zentrums jedoch eine dringende
Notwendigkeit, um auf der Erfolgs-
spur zu bleiben, gleichzeitig aber
auch eine Herausforderung.

Dr. Thomas Lippert, der andere
der beiden Geschäftsführer, unter-
strich, man habe sich neu ausgerich-
tet mit neuen Konzepten, um Zeit
gerecht zu sein. Er sei „erschrocken
von der eigenen Courage“, den zwei-
ten Bauabschnitt so schnell ange-
gangen zu sein. Wie so oft in der Ge-
schichte der Firma habe man antizy-
klisches Verhalten mit unternehme-
rischem Mut verbunden. Das Logis-
tikzentrum sei nach nur zwölf Mo-
naten Bauzeit fertig geworden, es
gebe noch Einiges zu tun, bis alles
rund laufe, „wir sind mittendrin“ in
der Arbeit, in der Ausrichtung.

Die Firma blicke über den Teller-
rand hinaus und stelle bereit, was
der Kunde verlange: die richtige
Ware zum richtigen Zeitpunkt am
richtigen Ort. „Wir sind anders“, so
Lippert. Der Markt habe gezeigt:
„Nur Konzept reicht nicht, Preis und
Qualität müssen auch passen.“

Mit der Firmenkonstellation
habe man alles im Griff, mit dem
Baukastensystem könne in kurzer
Zeit reagiert werden. Die „Weberei
Pahl“ zeige auch hinsichtlich Ökolo-
gie und Ethik verantwortliches un-
ternehmerisches Handeln, „wir sind
auf die neue Ausrichtung stolz“,
ohne das Miteinander gehe es nicht.

MdB Alois Gerig gratulierte zum
neuen Logistikzentrum . „Solche Fir-
men brauchen wir“, sagte Gerig.
Mittelstand und Handwerk seien
Rückgrat der Region, das neue Logis-
tikzentrum der „Weberei Pahl“ in
Külsheim zeige eine feste Verwurze-

Freude über den Neubau des Logistikzentrums Landrat Reinhard Frank, Geschäftsführer Dr. Thomas Lippert, Minister Prof. Dr.
Wolfgang Reinhart, Külsheims Bürgermeister Günther Kuhn, MdB Alois Gerig und Geschäftsführer Benno Schell. BILDER: WAGNER

lung, Verbundenheit und Liebe zur
Heimat.

Külsheims Bürgermeister Gün-
ther Kuhn erklärte, er habe nach der
Einweihung des Neubaus der Firma
im Mai 2006 im jetzigen Gewerbe-
park III gewettet, dass die Firma in
seiner Amtszeit hier nochmals bau-
en werde. So groß habe er es sich a-
ber nicht vorstellen können, „eine
gewaltige Leistung“.

Die Entwicklung der beiden Ge-
werbeparks „hüben wie drüben der
Landesstraße“ böten „einen tollen
Anblick“, so Kuhn. Die „Weberei
Pahl“ habe erheblich dazu beigetra-
gen, Külsheim nach der Schließung

Gespräch beim Rundgang durch das
neue Logistikzentrum.

Eine Sitzung des Ortschaftsrates
Werbach findet am heutigen Mon-
tag, 4. April, um 19.30 Uhr im Unter-
geschoss der Tauberhalle Werbach
statt. Auf der Tagesordnung stehen
folgende Punkte: Aktuelle Bekannt-
gaben, Erweiterung Wassertretan-
lage mit Sitzgelegenheiten, Infor-
mationen zur weiteren Vorgehens-
weise Erweiterung Steinbruch,
Erfahrungsbericht aus der Vermie-
tung des Untergeschosses der Tau-
berhalle und eventuelle Verbesse-
rungsvorschläge, Informationen
und aktuelle Vorstellung zum lau-
fenden Umbau der Unteren Straße
und Laufbrunnen, Antrag auf
Jugendförderung von FGWG, Fra-
gen und Anregungen der Bürger.

i ORTSCHAFTSRAT TAGT

MAIN-TAUBER-KREIS. Der Main-Tau-
ber-Kreis schreibt zum vierten Mal
seinen Naturschutzpreis aus. 2011
soll der Preis wieder beispielhafte
und vorbildliche Aktivitäten und
Leistungen für den Natur- und Ar-
tenschutz im Kreis bekanntmachen
und auszeichnen. Gefragt sind inno-
vative und visionäre Aktivitäten, die
nachhaltig einen positiven Beitrag
zur Erhaltung und Verbesserung der
Natur und Landschaft leisten und
die Bedeutung des Natur- und Ar-
tenschutzes im Bewusstsein der
Menschen verankern.

Wie in den Vorjahren haben die
Distelhäuser und die Herbsthäuser
Brauerei 2250 Euro als Preisgeld be-
reitgestellt. DíeVerleihungsrichtlini-
en zum Wettbewerb sind im Internet
unter www.main-tauber-kreis.de
unter Bürgerservice, Klima-/Natur-
schutzpreis abrufbar. Weitere Infor-
mationen gibt es im Umweltschutz-
amt bei Karl-Heinz Geier unter Tele-
fon 0 93 41/82 57 68 und Franz Pich-
ler unter 09 3 41/82 57 82. lra
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